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Bundesrat Christoph Steiner (FPÖ, Tirol): Ich weiß jetzt nicht, warum es so eine 

große Aufregung gibt. Wahrscheinlich ist die Angst so groß (Bundesrat Gfrerer: 

Nein, die Aufregung ist bei euch!), die Macht zu verlieren, und plötzlich haben wir 

einen Kanzler, der für das Volk arbeitet. (Ruf: Ja, ja! – Weitere Zwischenrufe bei 

ÖVP, SPÖ und Grünen.) – Na, es soll uns doch nichts Schlechteres passieren in 

Österreich als ein Volkskanzler Herbert Kickl, der für das Volk da ist und sich für 

das Volk einsetzt!  

Und glaube es mir, Schreuder, dann ist es dem Volk relativ wurscht, wie man den 

betitelt, denn wenn jemand endlich einmal fürs Volk arbeitet, dann werden die 

Leute froh sein, wenn sie wieder den Kühlschrank aufmachen und der voll ist 

und wenn endlich einmal dem Selbstbedienungsladen ÖVP, dem tiefen Staat im 

Staat, ein Ende gesetzt wird. (Beifall bei der FPÖ.) 

Wenn wir aber schon über Begrifflichkeiten streiten, wie machen wir es dann 

jetzt mit eurer Koalitionspartei? Wie heißt die? – Österreichische Volks-

partei. (Bundesrat Schennach: Die ist schon mehr ...! – Ruf: Was?) Jetzt müssen wir 

diskutieren. Jetzt müssen wir diskutieren, ob wir das Wort Volk dann hi-

nausstreichen wollen.  

Mir ist das bewusst: Deine linkslinke verschwurbelte Ideologie will das Volk ab-

schaffen. (Ruf: Geh, komm!) Es soll eine Meschugge werden (Ruf: Nein, nein!) aus 

bunten, tollen Leuten aus aller Herren Ländern und das österreichische Volk soll 

abgeschafft werden. (Ruf: Um Gottes Willen!) Aber mit uns nicht, Herr Kollege 

von den Grünen! (Beifall bei der FPÖ. – Zwischenrufe bei SPÖ und Grünen. – 

Bundesrat Schreuder: Wir wollen das Volk abschaffen? Entschuldigung!) 

Eines kann ich dir nämlich versprechen: Bei einem Volkskanzler Kickl wird mit 

Sicherheit nicht so wie unter Grün-Schwarz und Rot und Pink das Volk 

ausgetauscht (Boah-Rufe bei ÖVP, SPÖ und Grünen – Bundesrat Schreuder: Das ist 

Nazijargon!), denn eines ist klar: Wenn jemand was austauscht, dann ist es das 

Volk, das euch endlich austauscht! (Beifall bei der FPÖ. – Bundesrat Schreuder: Das 
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ist Nazijargon! – Bundesrätin Hahn: Das ist Nazisprech! – Weitere Zwischenrufe bei 

ÖVP, SPÖ und Grünen.) 
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